
(5.) Sitzung des Rates der Gemeinde Langerwehe 
 

am Mittwoch, den 29. September 2010, im Foyer der Kulturhalle Langerwehe 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt Herr Bürgermeister Göbbels die Anwesen-
den und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und der Rat be-
schlussfähig ist. 
 
 
A) Nichtöffentliche Sitzung 
 
Entwicklungsgesellschaft Langerwehe mbH (EGL) 
 
Der Rat beschließt mehrheitlich, dass die EGL bestehen bleibt. 

 
 
Erschließungsvertrag mit der RWE Power AG zur Aufschließung des Teilbereiches 
Bebauungsplan E 1, Neuer Weg, vom 02.08.2000/18.09.2000; 
 
Der Rat beschließt die Änderung des Erschließungsvertrages vom 
02.08.2000/18.09.2000. 

 
 

Entwicklungsgesellschaft indeland GmbH (EwiG) 
 
Der Rat der Gemeinde Langerwehe ermächtigt den Vertreter in der Gesellschafterver- 
sammlung der Entwicklungsgesellschaft indeland GmbH entsprechend des Ratsbe- 
schlusses abzustimmen. 
 
 
B) Öffentliche Sitzung 
 
Einwohnerfragestunde 
 
Es liegen keine Anträge oder Fragen vor. Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
 
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 
 
Der Sachstand zu einzelnen Beschlüssen wird dargelegt. 
 
 
Erlass einer Entwässerungssatzung 
 
Der Rat beschließt den Erlass der Entwässerungssatzung in der beratenen Entwurfs- 
fassung. 
 
 
 



Haushaltssatzung 2010 
 
Der Rat beschließt die Änderung des ' 2 der Haushaltssatzung 2010 wie 
folgt: 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen 
erforderlich ist, wird festgesetzt auf     850.000 i. 
 
 
Erwerb eines Löschfahrzeuges für die Löschgruppe Luchem  

 
Der Rat beschließt, die Gesamtkosten für den Erwerb des Löschfahrzeuges für die 
Löschgruppe Luchem in Höhe von ca. 300.000 i in die Prioritätenliste für das Jahr 
2012 auf Platz 1 aufzunehmen. 
 
 
Mitteilungen und Anfragen 
 
Sperrung Schlicher Straße/Kirchstraße für LKW-Verkehr  
Ratsfrau Oeckerath bittet um Prüfung, ob die Schlicher Straße und die Kirchstraße für 
LKW gesperrt werden können. Diese verursachen in der Dreißiger-Zone mehrfach 
täglich sehr gefährliche Verkehrssituationen. 
 
Sachstand Autobahnanbindung L 12 n  
Ratsfrau Natus-Can erkundigt sich nach dem Sachstand zum Bau der Autobahnanbin- 
dung L 12 n. Herr Bürgermeister Göbbels erläutert, dass die Einzäunung der bereits 
bestehenden Brücke nur eine Sicherungsmaßnahme darstelle, dies bedeute nicht die 
Aufhebung der Maßnahme. Die Gemeinde geht von einem Weiterbau im nächsten 
Jahr aus. 
 
Neue Personalausweise 
Ratsherr Ferner thematisiert die Einführung des neuen Personalausweises. Er bittet 
um Erläuterung, ob die Verwaltung auf dieses Thema ausreichend vorbereitet ist und 
welche Kosten für den neuen Personalausweis anfallen werden. Die 
Verwaltung sagt eine Klärung zu. 

       Seitens der Verwaltung wird wie folgt Stellung genommen: 
Die Mitarbeiter des Bürgerbüros wurden umfassend fachlich geschult und 
vorbereitet. Die Kosten für den Bürger für die Ausstellung eines neuen 

 
Personalausweises entsprechen den Kosten der Kostenverordnung, von 
dieser wird nicht abgewichen.  

 
 
Eheschließungen am 10.10.2010 
Des Weiteren möchte er wissen, ob das Standesamt Langerwehe am 10.10.2010 
geöffnet ist, oder ob es Anfragen zu Eheschließungen an diesem Tag gibt. Herr 
Schwarz gibt an, dass bisher keine derartigen Anfragen vorliegen, so dass auch keine 
Öffnung des Standesamtes am 10.10.2010 vorgesehen ist. 
 
 



Kinderspielplatz Niederbusch 
Ratsherr Riediger erkundigt sich nach dem Stand des zugesagten Kinderspielplatzes 
im Neubaugebiet Niederbusch. 
Herr Bürgermeister Göbbels gibt bekannt, dass der Baulastträger den Beginn des 
Baus bis Jahresende zugesichert hat.  
 
Einbruch Gesamtschule Langerwehe 
Ratsherr Frischmuth erkundigt sich nach den Kosten des in der Presse veröffentlichten 
Einbruchs mit Vandalismus in der Gesamtschule. Er fragt, ob die Trockenfeuerlöscher 
durch andere ersetzt wurden und wer die Kosten dieses Schadens trägt. 
Herr Bürgermeister Göbbels erläutert, dass die Kosten noch nicht endgültig beziffert 
werden können, diese können dem Rat nach Eingang aller Rechnungen aber zur 
Information vorgelegt werden. Die Gemeinde ist gegen diesen Schaden versichert, so 
dass die Versicherung die Kosten tragen wird. Die Trockenfeuerlöscher wurden durch 
Schaumfeuerlöscher ersetzt. 
 
Langerwehe, den 29. September 2010 
 

 
gez.: Göbbels        gez.: Dick 
Bürgermeister        Schriftführerin 


